
1.:Bei blatt 3Q"Mai -1951. 

der Abn • S t rom m e- r Wall a u , _ j Leopold FiS ehe r, 
Dipl.lng.Ha r t man n und Genossen 

an den Bundesminister für Land-und Forstwirtschaft, 

-in Angelegenhe-itder Massnnhmen zur Linde;ung der eingetretenen und 

Vermeidung künftieer Hochwassel'schädon~ 

-.-.- 8.-

In der e'rsten Maihälfte 1951 sind in Niederösterreich, in den 

Wiener Randgemeinden und zum Teil auch in Wien selbst Uberschwenunungen 

aUfgetreten, welche in den landwirtschaftlichen und gärtnerischen Kultu­

renstollenucise sehr UInfan(,-Toiche Schäden zur :&'olge hatten. 

In zahlreichen gärtnerischen Bet:!'ieben mussen die durch die 

Wassereinv/irkung zugrunde gegangenen Geuüsokult~ren durch Neuauspflanzung 

von GODIÜsojungpflanzenersetzt vlCrdC:l1, um <19n Ernteausfal~:i,.m Interesse 

der Gemiisovorsorgung der Bevölkerurtg einiecrmuSSC!l auszugleiChen. Ausser­

dom sind Glasschäden boi oiner üb-crnus grossen Anzahl '\I'on Mistbeetfen­

stern und Hausratsschädel1 in zahlrcichenWohnungcn aufgetreten, zumal 

das Hochuasscr in mehreren Ortschaftsteilon zoi t'Weise bis ZU einom Meter 

und darUber in den Uohnungen stand • 

. Auf mehreron hundert Hektar AckcJ.~lana. worden Neuaussaaten vor.zu­

nehmen .sein, um dioNutzUllg' ~_o:r goschüdigten Flächen nicht gnnzlich nus-

. fallen lassen ZU IaÜssen" Hiezu ist Sahtgut und Kunstdünger erforderlioh,. 

Wio nach jedem Hochuasser'ist auchdi.esmal ein überaus üppiger Unkraut­

'lUchs 'feststellbar, der - wenn Cl' nicht "Vernichtet wird - auch in den 

kommenden Jah!,cn anzuhal ton und erhobliche El'ntoortragsverminderung6n zu. 

verursachen droht. J>ieBoschaffung und Verwendung g::össerer Mengan von 

Sohädlingsbekämpfungsmitteln ist daher unorlässlich. 

\fiele schuldlos vom lIoch..7ussoi' geschädigte :Bauern und Gärtner 

sind nicht in der Lncc,- allein aus eigünen Mittoln alle dioso zusätzlichen 

hohen Ausgaben für Saatgut., Kunstdünger undSchädlingsbekämpfungsmittel 

zu bestreiten. 

In mehreren der diosmal vom Hochwasser betroffenen Gebioten in 

don Wiencr Randgemeinden rml' auch voJ.~ ungdfUhr einem Jahrzehnt eine 

. ähnliChe, jodoch nicht so o.rgc Hoch~1l1Sso1'katristrophe zu verzeichnen. 

Seit dieser Zeit rlird immer i::ioder auf die Notuondigkeitdcr Fluss- und 

Bo.chrcguliol"'ungen und der Durchführung der not''.1cndigon Dammba.uton hingo-
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2.Beiblatt ~ei2la~~1~Parlamontskorrospondcnz. 3D.Mai 1951. 

wieseno Die Vertroter dar :Beyölkcrung inden 17ioner Randgemeindon habel! 

sich mit ,diesem dringcndül1 Ersuchon nach Ende dca zueitcn 'Woltkrieges 

vdoderholt ah dia 1lienor Landesrogiorungbzw o an die G.cmeindo Wion got:o:­

dot. Die Auswirkungen der diesjährigen Hochwasso;rschö,den in diesen Ge­

bie,ten Uicus wären in den landvlirtschaftlichen und gärtnerischen Kultu­

ren im hourigonJahr bedeutend ceringor und weitgehend ab\lendbar gCWOSO;:l~ 

\lonn die notwondigen wassorbautcchnischen 1.ß:assnahmen insbesondere' seiten:.; 

dcs :Bundeslandes tlicn in don lotzten J ahren ~oi tecrech1; durchgeführt 

worden '\1ären. Zur Abv/el1dung künftiger Hoch\7ass(n~schäden, die insbosondel.'0 

in den südlichen und südöstlichen Toilon der Tliener Randgemeinden von 

Zeit zu Zeit immer "lieder auftreton" müssen dnher die ~ot\/ondiß'en \Tassex-­

baumassnahmen ehes tens in Angriff genommen und durchgeführt \7erdcn. 

Auch an den Ufern von Flüssen und Bächen so\71ean den in Bau 

befindl:i.chonKraftTlOrken sind 'ausserCi'e\1ö~mlich sta'l"ke Schäden durch das 
. . . 0 ~ '. -Zügl'una.e 

Hoch,lasser vorursacht worden, die zusammen mit. don gogangenon 

landuirtschaftlichen und gärtnel.~ischol1 ~ultu:ren eine Schadens ziffer von 

vielen Millionen Schilling erreicnol1f> 

Aus den angeführten Gründon erlauben sich die unterfertigten 

Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für Land-und Forstuirtschaft 

die folgenden 

;'ß~frageh 

zu riohten, 

1.) Welche Massnahmen sind in Aussicht" genommen worden,. um den. 

oetroffenenLandw1rten die tliederkul ti vi orung der ge schädigten Flächoll 

im Interesse dar Volksernilllrung zu erleichtern? 

21» t Ist der Herr Bundesminister für Land-und Forstwirtschaft 

bereit, die \lienal" Landesregierung auf dia NotYlcndigkeit der raschosten 

Durehführung der TIasscrbauma.ssnahracn zur Ab'\1cndung künftiger Hoclmassel';­

schädon aufmerksam zu machen und auch dafür zu sorgen, dass in möglichs'~ 

kurzer Zeit die dios~glic...'1cn Arbeiten auch in Angriff (;enoooon 

werden? 
. "'0-.-.-"-·-

268/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




